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Der Gebrauch elektrischer Staubsauger und

Bcdenbürsten gefährdet die Stromversorgung,

Maßnahmen gegen Schnee und Glatteis

Die Städtische Straßenpflege und die Städtischen Straßen¬

bahnen haben für die SchneeSäuberung und die Be Streuung bei

Glatteis bereits alle Vorkehrungen getroffen . Der Stand der mo¬

torisierten Schneeräumungsgeräte konnte durch intensive Arbeit

in den Werkstätten des Städtischen Fuhrparkes auf 45 Motorschnee¬

pflüge und 2 gelandegängige Schneepflugs gebracht werden , wannend

den Straßenbahnen heuer 51 Schneepflugtriebwagen und 86 Sehnee-

pfluganhänger zur Verfügung stehen * Aber selbst miu dies . n

Schneeräumungsgeräten wird es nur möglich sein die Hauptverkehrs¬

straßen schneefrei zu halten . Für die Säuberung der Seitengassen

werden private Traktoren oder Pferdepaars herangesogon werden

müssen,
Für die Schnee Säuberung sind , wie in Jedem Jahr , außer den

Arbeitern der Städtischen Straßenpflege auch noch zahlreiche

Hilfskräfte notwendig . Es wurden daher in allen Bezirken Schnee¬

arbeite rauf nähme st eilen eingerichtet , bei denen sich eine genü¬

gend große Zahl von Werkzeugen befindet.

Es ergeht daher an alle Personen , die in keinem festen Ar¬

beitsverhältnis stehen und gesund sind , das dringende Ersuchen,

an Schneetagen ihre Arbeitskraft gegen die scho .ti bekannt gemachte

Entlohnung zur Verfügung zu stellen . Zur SchneeSäuberung in d ^ n

Seitengassen wird auch wieder an die freiwillige Mithilfe der

Hausbewohner appelliert . Bei dieser Arbeit ist besonders darauf

zu achten , daß die Rinnsale und Kanalgitter freigelegt werden.
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pci Glatteis 1erden cie Str aßenübc - rgärga durch c ; as , Strr .s-

senpflegeperscnal bestreut werden . Um die Verkehrssicherheit

rascher zu erreichen , ergeht an alle Hauswarte und Hausbewoh¬

ner die Bitte , außer der Bestreuung der Gehwege , auch die der

Übergänge und vorgelagerten Fahrbahnteile mit Sand oder Asche

vorzunehmen.

Die Gemeindeverwaltung hofft , daß sich alle Wiener im In¬

teresse unserer Stadt und zur Überwindung der jetzigen außer-

ordentlichen Verhältnisse zu dieser Mithilfe bereitfinden wer¬

den.

Weihnachtsausstellung " «Tugend am Werk ” .

Die Aktion " Jugend am Werk " veranstaltet im Neuen Rathaus,

Stiege IV , I . Stock , Tür 37 , eine Weihnachtsausstsllung , die

vom 11 . 12 bis 14 . 12 . 1946 täglich von 9 bis 15 Uhr geöffnet ist.

Die Regelung öffentlicher Sammlungen

Der Wiener Landtag hat an 3 * Oktober 1946 ein Gesetz be¬

treffend die Regelung öffentlicher Sammlungen beschlossen . Dar¬

nach muß für Sammlungen auf der Straße oder mittels Sammel 00 gen

in den Häusern , zwei Monate vorher beim Magistrat um Bewilli¬

gung angesucht werden . Das 11 . Stück des " LandesGesetzblatt für

Wien " , das den genauen Wortlaut dieses Gesetzes enthalt , ist

nunmehr erschienen und im Drucksortenverlag des Neuer .. Wiener

Rathauses und in der Österreichischen Staatsdruoierei , 7/ion 3 * ,

Rennweg 12a , zum Preise von 20 Groschen erhältlxcn.



IQ . L-ez . 1946- & .ÜX'r t » d jv'wi ’AU. C ilZ '* L I - «̂ v o 742

Keine Höherreihung von Verbrauchergruppen

J} as Land esernährungsamt Wien gibt bekannt:

Las Bundesministerium für Volksernährung hat den Landes-

ernnhrimgsämtern mitgeteilt , daß die vom Ministerrat schlos¬

se ne Besserstellung der Jugendlichen , bestimmter Hausirauengrup¬

pen und der an offener Tuberkulose leidenden Personen auf einen

Zeitpunkt verschoben werden muß , in dem sich die allgemeine Ver¬

sorgungslage gebessert hat . Lesgleichen dürfen sämtliche Höhere,

reihungeil , die von der Verbrauchergruppenkommission des Mini¬

steriums beschlossen wurden , nicht durchgeführt " /erden , sondern

sind auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben . Larunter fallt

auch die Einreihung der Haus ge hilf innen in das Zusa 'ua jo arten-

Schema . Lie diesbezüglichen , in der Tagespresse am 6 . Lezember

1946 erschienenen Verlautbarungen des Landesernährungsamtes wer¬

den daher zurückgenommen.
Lie Kartenstellen haben den Auftrag erhalten , die Aus¬

gabe er Zusatzkarten an die in Krage kommenden der ! rauenergrup¬

pen sofort einzustellen.

Heimkehrer aus Ägypten

Ein Transport mit 275 Heimkehrern , darunter 260 Wiener,

kam am 9 * Dezember 1946 aus Ägypten über das Lager j - eistritz am

Meidlinger Bahnhof in Wien an.

Der Straßenbahnverkehr während der Sprengungen

in der Praterstraße.

Wegen Behinderung des Straßenbahnverkehres duren Spren¬

gung der Hauser II . , Praterstraße Nr . 8 und Ferdinandstraße Nr . 2

werden am Mittwoch , den 11 . Lezember 1 . J . , die Zöge uer Linien

A , Ak , B und Bk auf die Lauer des Bedarfes über die kapernbrücke,

ab gelenkt.
Lie Haltestelle auf der Aspernbrücke ist aufgelassen , die

Zuge der Linien A und B halten am Stubenring nach der Wiesinger-
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Straße 9 die Züge der Linien Ak und Bk am Franz e6reis - Kai vor

der Biberstraße , wo je eine Haltestelle errichtet wu~ de•

Betrieb svertrauensmänner —Konferenz der GernsindGanges dealten*

In einer vom ZentrsXvorstand , G-everkschaft der G-emeinde—

ange st eilten , am 10 » Dezember 1946 im Sophiensaal e .L:.iOerdxenen

Betriebsräte - Konferenz berichtete Gewerkschaftspräsident Stornier

in einem ausführlichen Referat über das zwischen der Oe erksch ^ ft

und der Gemeinde Wien sowie den Vertretern des Staotebundes ab¬

geschlossene neue Dienst - und Lohnrecht . Nach monatelangen Ver¬

handlungen , die an jeden einzelnen der Teilnehmer ein ungeheures

Maß an geistiger und physischer Inanspruchnahme stellte , ist die¬

ser Abschluß am 3 * Dezember 1946 dank d ^ m verständnisvollen Lnt—

gegenkommen des Personalreferenten Vize bür ge r .me i s « e r Sjceisor er¬

folgt , Dieser Abschluß hat den Gern - indeangestellten nunmehr ein.

einheitliches Dienst - und Lohnrecht gebracht , das in seiner Art

richtunggebend und bahnbrechend für die Zukunft sein v . ird * Nun¬

mehr sind alle Gemeindeangestellten , sowohl die der Hoheitsver¬

walt ung als auch der städtischen Unternehmungen und Lwiriobe

dienst - und lohnrechtlich gleichgestellt . Nach abgeführter Gene¬

raldebatte , an der sich sechs Redner beteiligten , wurde der Be¬

richt von den Betriebsvertrr .uensmännern einstimmig zur Kenntnis

genommen und der Gewerkschaftsleitung der Dank ausgesprochen.
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